
Editorial

Die Edition Moderne Postmoderne präsentiert die moderne Philosophie in zwei-

erlei Hinsicht: zum einen als philosophiehistorische Epoche, die mit dem Ende des

Hegel’schen Systems einsetzt und als Teil des Hegel’schen Erbes den ersten philosophi-

schen Begriff der Moderne mit sich führt; zum anderen als Form des Philosophierens,

in dem die Modernität der Zeit selbst immer stärker in den Vordergrund der phi-

losophischen Reflexion in ihren verschiedenen Varianten rückt – bis hin zu ihrer

»postmodernen« Überbietung.

Paul Erxleben (Dr. phil.), geb. 1986, forscht zu Demokratietheorie und Beratungsan-

geboten gegen Rechtsextremismus an der Philipps-Universität Marburg. Er lehrte und

forschte an der Universität Leipzig und der Hochschule Ludwigshafen. Seine weiteren

Forschungsschwerpunkte sind Antisemitismus, Autoritarismus und Geschichtspolitik.
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